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Kantonsbürgerrecht besitzt. 3. Einige speziell einzuladende ausserkantonale Architektenfirmen; die Namen

werden noch bekannt gegeben.
Raumbedarfnisse: Kirchenraum, Turm, Gemeindesaal. vier Unterrichtslokale. Uebungssaal, Bibliothekszimmer,

Toiletten, Sigristenwohnung, ev. Pfarrwohnung.
Verlangt werden: a) Lageplan unter Verwendung des Situationsplanes: b) Grundrisse aller Geschosse,

sämtliche Fassaden und zur Erläuterung notwendige Schnitte im Maßstab 1: 200; c) Einfache perspektivische
Darstellung; d) Eine summarische Kostenberechnung nach dem kubischen Inhalt gemäss der Norm des

S. I. u. A. V. mit planmässiger genauer Darstellung der Messungsweise; e) Einen kurz und klar gehaltenen
Erläuterungsbericht.

Termin: 3. November 1925. — Adresse: Dr. H. Boller, Präsident der Kirchgemeinde, Brambergstr. 36,

Luzern. Termin für Anfragen: 28. Februar 1925.

Preisgericht: 1. Dr. Hans Boller, Präsident der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Luzern; 2. jllfred
Ramseyer, Architekt, B. S. A., Präsident der Baukommission der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde,
Luzern; 3. Martin Locher, Pfarrer, Luzern; 4. Prof. Hans Bernoulli, Architekt, B.S.A., Basel; 5. Sladtbau-
meister Hermann Herter, Architekt, B. S. A., Zürich. Ersatzmänner: Nikiaus Hartmann, Architekt, B. S.A.,
St. Moritz; Max Albrecht, Pfarrer, Luzern.

Preise: 13 000 Fr. zur Verfügung des Preisgerichts. Der Verfasser des 1. Preises erhält eine Entschädigung

von 2000 Fr., wenn sein Projekt nicht ausgeführt wird.
Publikation: Der Bericht des Preisgerichts wird in der «Schweiz. Bauzeitung» und im «Werk»

veröffentlicht.
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LVIII. Bern
Wettbewerb der bernischen Vereinigung für Heimatschutz zur Gewinnung von Grabzeichen

(cf. «Das Werk» 1924, Heft 10)

Urteil des Preisgerichts.
Im' Wettbewerb zur Gewinnung von Grabzeichen für die Musterfriedhofausstellung in Bern 1925 hat

das Preisgericht folgende Verfasser durch Preise oder Belobigungen ausgezeichnet: 1. Kategorie: Grabzeichen
für die Grabmauer: W. Bürgi, dipl. Architekt, Bem; A. E. Vallaster, dipl. Architekt, Luzern; F. G. Hutten-
locher, Bern; Hans Ryf. Architekt, Sissach, Mitarbeiter Albert Müller, Sissach. 2. Kategorie, Familiengräber:
A. Scheier. Bildhauer, Steffisburg; E. Kupper, Architekt, Basel; S. Liaskowski, Arch., Winterthur; E. Kupper,
Architekt, Basel; Fred. Job, Fribourg. 3. Kategorie, Einzelgräber: Franz Marcel Fischer, Bildhauer, Oerlikon;
Wilhelm Meier, Bildhauer, Hof Tablat b. St. Gallen; J. Büsser, Bildhauer, St. Gallen; E. Büsser, Zeichenlehrer,

St. Gallen; A. Hofmann, Architekt, Zürich; Walter Roshardt, Architekt, Zürich; Cornelia Forster,
Zürieh; E. Kupper, Architekt, Basel; W. Meier, Bildhauer, Hof Tablat bei St. Gallen. 4. Kategorie,
Urnengräber: F. Beutel, Bern; K. Bielser, Bildhauer, Pratteln. 5. Kategorie, a) Aschenurnen für das Kolumbarium:
Gyr & Eberli, Architekten, Zürieh; E. Jäggi, stud. arch., Zürich; A. Schweizer, Keramiker, Steffisburg.
b) Deckplatten im Kolumbarium: F. Reiber, Architekt, Zürich; K. Moser, S.W.B., Bern. 6. Kategorie,
Grabzeichen für den ländlichen Friedhof: P. Wenger, Amsoldingen; J. & E. Büsser, St. Gallen; H. Hofmann
und E. Roshardt, Architekt, Zürich; Marg. Bay, Beatenberg; A. Grupp, Bildhauer, BieL Belobigungen:
F. Reiber, Architekt, Zürich; E. Kupper, Architekt, Basel; A. Streit, Bern; K. Annen, Bern.

AUS ZEITSCHRIFTEN
Eine hocherfreuliehe Nachricht kommt aus der Westsehweiz: die beiden führenden Zeitschriften, die

«Bibliotheque Universelle» und die «Revue de Geneve» werden vom Dezember 1924 an unter dem Titel
«.Bibliotheque universelle et Revue de Geneve» vereinigt. Die Redaktion übernimmt Robert de Traz. Ein
Beispiel mehr für die in einem kleinen Lande zwingende Notwendigkeit, über lokale Interessen hinweg
die Kräfte zu gemeinsamer Aktion zu verbinden.
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